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1. Einleitung , 
Für viele landwirtschaftliche Produkte ist die 
technische Trocknung nach der Ernte . eine 
wichtige Maßnahme zur Vermeiduna- von 
Verlusten während der Lagerung .. Besonders ' 
wichtig ist sie bei ungünstigen Witterungsbe· 
i:lingungen sowohl für die Heugewinnungals 
auch für die Ernte der Mähdruschfrüchte 
Ui a. Kulturen. Die technische Trocknung ist 
also oftmals unumgänglich, gehört jedoch zu 
den energieintensivsten Verfahrensabschnit­
ten in der Landwirtschaft. So muß z. B. bei 
der Trocknung , von Mähdruschfrüchten in 
Abhängigkeit vom gewählten Verfahren mit 
f()lgendem durchschnittlichen Energiebedarf ' 
je kg Wasserentzug gerechnet werden: 
- Belüftungstrocknung mit unbehandelter 

Außenluft, witterungsabhängig 1200 bis 
' 2000 kJ . 

- Belüftungstro,cknl1ng mit erWärmter Au' 
ßenluft 4000 'bis 5000 kJ 

- technische Trocknung (Anwendung hoher 
,Temperaturen) in Abhängigkeit vom Wir· 
kungsgrad cdes Heizsystems, aber ohne 
Elektroenergie für Antriebe und Lüfter, 
etwa 7oookJ. 

Auch auf dem Gebiet des landwirtschaftli· 
ehen Versuchs· und Untersuchungswesens 
fällt jährliCh eine Vielzahl von Proben an, die 
,kurzfristig ohne Qualitätsverluste getrocknet 

',werden müssen. Die für die Trocknung von 
Proben eingesetzten technischen Einrichtun· 
gen beruhten bisher ausschließlich auf der 
direkten Verwendung von Elektroenergie zur 
Erwärm'ung der für die Trocknung benötig­
ten Luft. Die an alle Zweige der Volkswirt· 
schaft gestellte forderung, energiespareride 
Verfahren zu entwickeln, trifft daher in vol­
.Iem Umfang auch für den Bereich der Land· 
Wirtschaft zu. Mit dieserZielste"ung wurden 
vom VEB Wissenschaftlich· Technisches . 

, Zentrum der ' Saatgutwirtschaft Quedlinhurg 
(vormals Ingenieurbüro der. WB Saat- und 
Pflanzgut) in enger Zusa.mmenarbeit mit der 
industrie, Betrieben der landwirtSChaft und 
Einrichtungen des landwirtschaftlichen Ver­
suchswesens Untersuchungen zur AnWen­
dung entfeuchteter Luft , für trocknungs­
zwecke durchgeführt. Als Ergebnisse dieser 
Gemeinschaftsaroeit können der landwirt­
schaft folgende Geräte angeboten werden: ' 
- Saat- und Grürigutprobentrockner KWP-

TS 144 für eine Trocknungsmenge bis 
0,28 t 
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- Luftentfeuchtungsgerät LEGK 5 für Char­
gen bis 10 t 
Kältesatz KL-F70 für Chargengrößen bis 
100 t. 

,2. Funktionsweise 
A"e drei Geräte arbeiten nach dem Prinzip 
der Luftentfeuchtungswärmepumpe (Bild 1). 
Entscheidend für den nachfolgenden Trock­
nungsprozeßist, daß die zur Verfügung ste­
hende Luft im Verdampfer bis zur Taupunkt­
übersChreitung abgekühlt und ihr dadurch 
Wasser entzogen wird. Die dabeifreige­
setzte Wärme wird mit Hilfe eines Wärme­
pumpenkr,eislaufs ·. über den Kondensator 
wieder an die nun entfeuchteteLuft abgege­
ben. Im Gege~satz zu der bisher üblichen 
Trocknungmit 'erwärmter Luft wird also 
nicht nur die relative Feuchtigkeit der Luft 
gesenkt. sondern das Trocknungspotential 
der Luft wird durch di.e Reduzierung des, ab­
soluten Wassergehalts und der zusätzlichen 
Erwärmung wesentlich erhöht. Da bei hoher 
relativer Feuchte der vorhandenen Luft ein 
hoher Entfeuchtungseffekt erreicht wird, ist 
durch den Einsatz dieser Geräte ein weitest­
gehend witterungsunabhängiger . Trock­
nungsverlauf moglich. 

3. Technische Lösungen und 
Eins8tzergebnisse 

3.1. Saat- und Grüngu.tprobentrockner 
KWP-TS144 

3.1 .1. Technische Lösung 
Die zur Probentrocknung entwickelte Anlage 
ist im Bild 2 schematischj largeste"t. Sie be­
ste'ht aus dem vom VEB Maschinen- und Ap­
paratebau SChkeuditz , entwickelten' Luftent­
feuchtungsgerät KST 1oo/3-EF und dem 
Trockenschrank; der im Rationalisierungs­
mittelbau des VE Kombinat PflanzenzüchtUng 
u,nd Saatgutwirtschaft hergestellt wird. Der 
lüfter bläst die trockene und warme Abluft 
des Entfeuchtungsgeräts durch einen Luftka­
nal über die gesamte Länge und Breite ,in den 
TrockEmschrank. Dort sind Probenkästen, 
die mit Gazeboden versehen sind, sogesta- • 
pelt, daß die eingeblasene Luft zwangsläufig , 
durch das zu trocknende Gut strömen muß. 
Im oberen Teil des Trockenschranks wird 
die nun feuchte Abluft über den Luftkanal 
wieder dem KST 1oo/3-EF zugeführt. Ein Zwi­
schenboden erleichtert ' ein bedarfsweises 

Umsetzen der. Trocknungsproben. Die tech­
nischen D'aten des Trockners sind in Tafel 1 
zusammengestellt. 
Tafel 2 enthält die wesentlichsten. Trock­
nungsergebnisse der Versuche. Aus ihr geht 
hervor, daß bei der Probentrocknung mit 
entfeuchtetet luft (I<ST1oo/3-EF) im Ver­
gleich zum bisher üblichen Verfab.ren der 
Energiebedarf je kg Wasserentzug um rd. 
83 % gesenkt werden konnte. Die Senkung 
des Energieverbrauchs ist nicht nur auf den 
geringen Energiebedarf je Stunde zurückzu­
führen - er beträgt beim Heizlüfter L 12 
6 kW/h und ' beim Entfeuchtungsgerät 
KST100/3-EF1,9 kW/h -, sonderl1 er beruht 
auch auf einer wesentlichen Verkürzung der 
Trocknungszeit. Wurde z. B. bei der Trock­
nung von gehäckseltem Luzerne-Grüngut bis-
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Bild 2. Schema des Luftdurchlaufs durch .den Saat­
und 'Grüngutprobentrockner KWP-TS 144; 
a Luftentfeuchtungsgerät KST 1oo/3-EF, b 
Trockenschrank, c Probenkästen, d Zwl· 
schenboden, e Umlenkkanal 

'Tafel 1. Technische Daten des SlIat· und Grüngut­
probentrockners KWP-TS 144' 

KST1oo/3-EF Trockner 
gesamt 

Länge mm 1605 2960 
Breite mm 320 1310 
Höhe mm 700 1880 
Luft: 
durchsatz mJ/s 0,35. 
elektr. 
Anschluß-
wert kW 2 
Fassungs- 144 Proben 
vermögen zu 1 bis 2 kg 

Tafel 2, Ergebnisse eines dreijährigen Vergleichs der Probentrocknung mit 
Warmluft (l12) ~nd mit entfeuchteter Luft (KST10/3.EF) 

Trockengut 

Luzerne·Grüngut, gehäckselt 
Lu~erne-Grüflgut, gehäckselt 
Luzerne-Grüngut, gehäckselt 
Maisstengel, gehäckselt 
Luzerne-Saatgut, Rohware 
Fenchel 

Trocknungsmethode 
L 12 KST1oo/3-EF rel. (L 12 ~ 100 %) 
kJ/kg H20 kJ/kg H20 % . 

27801 · 
21801 
25390 
26425 
85 i58 

' 5078'3 

4338 
3229 

- 4684 
6054 

15226 
6786 

15,6 
14,8 
18,4 
22,9 

.17,9 
13,4 

Bild 1. Schema einer Luftentfeuchtungswärmepumpe; a Verdampfer, ' bExpan" 
• sionsventil, c Kondensator, d Lüfter, e Verdichter; .f Wasserabfluß 
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T;lfeI5. Vergleich der Belüftungstrocknung mit dem Luftentfeuchtungsgerät 
LEGK5 und mit Außenluft ' -

Tafel 3, Bofluß der Saatguttrocknung mit Hilfevofl entfeuchteter Luft auf die 
Keimfähigkeit . '. . 

Fruchtart Trockoungs" Feuchtigkeits- Keimfähigkeit 
. dauer gehalt 

vor nach vor') nach 
der Trocknung der -Trocknun!j Gutart 

h % % % % 
Menge dt 

Welsches 24 36 12 91 91 Ausgangs-
Weidelgras 60 42 13 89 91 feuchte .. % 

. (Lolium multi- 26,5 35,7 . 11,6 93 93 Endfeuchte % 
florum) 23 31,8 ' 13,2 94 93 Feuchteentzug 

23 47,6 16,3 9,4 95,B insgesamt kgH,O 
23 47;6 8,9 94 95,2 ' Trocknungs-

LLizerne 18 35,6 6;6 B8 90 .zeit h 
(Medicago ", 41 21 8 90 88 Feuchteentzug . 
media) 38 19,1 . 9,2 75 75 je Stunde kg/h 
Lupine 38 31,7 13 94 93 reL % 
(Lupinus albus) 21 20,7 12 93 95 spezifischer 
Sojabohne 8 20,4 9;6 90 92 Energiever-
(Soja hispida) 21,5 24 11,5 86 89 b'rauch rel. 
Zwiebel (Dolden) 57 64 12,5 .93 93 
(Allium capa) 

1) Keimfähigkeit vor der TrocknLing ~ mit nicht vorbehandelter Luft getrock­
net 

~afeI4_ Technische Daten des Luftentfeuchtungs­
geräts LEGK 5 

. Länge 
Breite 

. Höhe 
Luftdurchsatz 
elektr, Anschlußwert 

1630' mm 
975mm 

1570 mm ' 
0:8 bis 1, lm'/s 
12,5 kW 

her ein mittlerer Feuchteentzugvon 
0,83 kg/h erzielt, so konme er mit Hilfe des 
KST100/3-EF auf rd. 1,5 kg/h gesteigert wer­
den; Das entspricht .einer Reduzierung der 
Trocknungszeit um rd. 44 %. 

, 
3.1.2. Qualttätserhaltung 
Aufgrund der Tatsache, daß vom Luftent-· 
feuchtungsgerät KST100/3-EF eine trockene 
(relative luftfeuchte (J)"; 20 ... 30%), aber mä­
ßig warme (Temperatur t= 25 ... 40°C) Luft 
zur Verfügung gestf:lllt wird, ist eine qualitäts­
schonende Trocknung gewährleistet Einen ' 
Überblick über erzielte Ergebnisse bezüglich 
der Keimfähigkeit enthält Tafel 3. So wurden 
bei der Trocknung.von SaatQ.!lt selbst bei ei ; 
ner hohen Anfangsfeuyhte (41 bis 48 % b~i 
Welschem Weidelgras) keine Be.einträchti­
gung der Keimfähigkeit festgestellt und bei 
Sonderkulturen, wie Fenchel und Pfeffer-

. minze, der Gehalt ätherischer Öle nicht ne-
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gativ beelnflußtBei der Trocknung von Ak­
kerbohnen, Buschbohnen und Erbsen sollte ' 
jedoch mit Misc:hluftgearbeitet werden, . da 
diese Kulturen ein geringes Wasserabgabe­
vermögen haben und bei raschem Wasser­
e"!tzug Schalenrisse auftrete,n. 
Diese Aussagen zur Qualitätserhaltung sind. ' 
auch für die nachfolgend vorgestellten G.e: 
räte LEGK5 undKL,F70 zutreffend. 

3.1.3. Einsatzbereich 
Der Probentrockner KWP-TS 144 ist für fol­
gende Einsatzzwecke geeignet: 

kleine Mengen von Mähdruschfrüchten im 
Bereich der Forschung und Züchtung 

- Grüngut- und Futtermittelproben 
- Blumensamen u. a. · Sonderkulturen 
- Arznei- und Gewürzpflanzen 

hygroskopische Stoffe 
. - Entleuchten von Räumen bei s,epa~atem 

Einsatz des KST100/3-EF. 

3.2. LuftentfeuchtiJngsgeriit LEGK5 
Das ebenfalls vom VEB Maschinen- und Ap­
paratebau Schkeuditz produzierte Luftent" 
feuchtungsgerät LEGK5 kann erfolgreich zur 
Trocknung. von Partien bis ~x. 10 t einge­
setzt werden (Bild 3). Die technischen Daten 
des Geräts sind in Tafel 4 zusammenge­
stellt. 
Bei der Erprobung wurde das Gerät zur 

. Behälterbel(iftungsanlage in Saatzuchtsta· 
tionen; a Luftentfeuchtigungsgerät LEGK 5. b' 
Lüfter, c 'Kanal mit entfeuchteter luft, d · Be- . 
fiälter 

l.uftentfeuchtungsgerät lEGK-5 

Mobiler Kältesatz Kl-F70 

LEGK5 Außen- LEGK5 Außen-

'" luft luft 

Futter- Futter~ Winter- Winter-
erbsen erbsen weizen weizen 
41,20 , 42,80 48;4 43,7 

16,7 14,9 18,5 ; ,18,2 
13,1 13,7 14,2 16,0 

171,0 5Q..5 242,6 114,5 

14 14 · 43 144. 

12;2 4,25 5,64 1,0 
287 ,,100 564 • 100 

80,1 100 . 27 '100 

Trocknung von Saatgut eingesetzt, das in be­
lüftbaren Behältern gelagert war (Bild 4). Der­
artige Belüftungsanlagen sind in, Saatzucht­
stationen der DDR verbreitet. 'Zu beachten 
ist, daß . der Lüfter des 'Geräts lediglich die 
Aufgabe hat, die Luft durch das Gerät tu för­
dern. Zur Belüftung. des Gutes ist ein separa­
ter Lüfter zu nutzen, ' der der Belüftungsan-_ 
lage fest zugeordnet . ist (Bild 4, Pos. b). Da­
durch und aufgrund der Mobilität des 
LEGK 5 kann das Gerät nacheinander ver­

:schiedenen Belüftungseinheiten zugeordnet 
·werden. 
Wie 'aus Tafel 5 zu entnehmen ist, können 
durch den Einsatz des Geräts im Vergleich 
zur ' Belüftungstr'ocknung mit unbeha[ldelter 
Luft folgende Ergebnisse erzielt werden: 
-Erhöhung der Trocknungsgeschwindig-

kelt um das 2,8- bis 5,6fache 
- Senkung des spezifischen Energiever; 

brauchs, d. h. des Energiebe.darfs, der für 
den Entzug von 1 kgWasser erforderlich 
ist, um 20 bis 70 %. 

D,ie ausQewiesene Schwankungsbreite der 
Ergebnisse ist darauf zurückzuführen,' daß 
bei der Versuchsdurchführung die Trock­
nung mit einem hohen Mischluftanteil er­
folgte. Aufgrund bereits vorhandener luft­
technischer Bedingungen am Einsatzort 
wurde der entfeuchteten luft in größerem 
Umfang . unbehandelte Außenluft zuge­
mischt, wodurch das Trocknungsergebnis 
von der Außenluft stark beeinflußt wurde. 
Entspricht dagegen der Luftbedarf dem zur 
Verfügung stehenden entfeuc~teten Luftvo-
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·.,Tafet 6. Technische'- Daten -und Ceistungsparame-·' 
, ter des Kältesatles KL-F70 

Hauptabmessungen ' (einschließlich 'Niederplatt-
formwagen) , 
Länge ' 4 650mm 
Breite 2 000 mm 
Höhe 2 450 ,mm 
Mass~ , 2 200 kg 
'Betriebsweise "Luftentfeuchtung " 
Luftrilenge bis 8 mJ/s 
Llifterwärmung " 8 bis 14 K 
Entfel,Jchtungsleistung , 30 bis 100 I/ti 
Verdichterleistung 25 kW 

bis 7m'/s 
70 kW 

Kombination Solartechnik":'KL:F70 
NeuesteUntersuchungen des VEB WTZ der 
Saatgutwirtschaft Quedlinburg . zui Nutzung 
solarerwärmter Luft für die Trocknung land­
wirtschaftlicher 'Produkte zeigen, daß unter 
den klimatischen Bedingungen Mitteleuro­

'pas der Kombination Solartechnik -.KL-F70 
eine entscheidende Bedeutung ' zukommt. 

.Während bei alleiniger Anwendung soiarer­
wärmter Luft , der ' Trocknungsverlauf stark ,' 
witterungsabhängig und auch innerhalb des 
Tagesablaufs (Tag ' - ,Nacht) größeren 
Schwankl.mgen unterworfen ist, wird in 
Kombination mit dem KL-F70 ein kontinuierli­
cher und witterungsunabhängiger Trock­
nungsverlauferzielt. Erste Versuchsergeb-

' Betriebsweise "Kühlung" 
Luftdurchsatl 
Kälteleistung 
Betriebsweise .Heizung" 
Luftdurchsatz 
Heizleistung 
elektr, Anschlußwert 

bis 7,m'/s 
rd,100,kW 
rd . 30 kW 

, nisse zeigen, daß durch diese ' Kombination 
im Vergleich 'zu den in Tafel 7 au,sgewiese­
nel) Ergebnissen bei Steigerung der Trock-

lumen, so ergIbt sich ein weitestgehend wit­
, . terUrigsunabhängiger Trocknungsverlauf. 

3.3. Kältesatz KL-FlO ~ 

3.3.1. Techn~che Angaben 
Für die Trodmung großer Partien wurde im 
Jahr 1982 in Abstimmung mit dem damaligen 
Il)genieurbüro der VVB Saat- und Pf!'anzgut 
und unter Einflußnahme der , Technischen 
Universität Dresden, Sektion Energieum- , 
wandlung, vom VEB Industriekühlung iwik­
kau der Kältesatz KL-F70 (Bild 5) entwickelt. 
Das mobile Gerät kann wahlweise zur Luft­
entfeuchtung, zur Kühlung und zur Heizung , 
eingesetzt )Nerden. In Tafel 6 sind die wich­
tigsten technischen DateI) und Leistungs­
kennzahlen zusammengefaßt. 

3.3.2. Einsatzergebnisse 
Trocknung 
Ergebnisse \lOll Großversuchen zur ' Belüf­
tungstrocknung unter Praxisbedingungen 
sind in Tafel 7 zusammengestellt. Aus ihr ist · 
ersichtlich, daß durch Trocknung mit ent­
feuchteter Luft der spezifische Energiebedarf 

, um , 12,5 % gesenkt und ' die Trocknungslei-
stung um rd. 200% erhöht werden konnte. 
Dieses Ergebnis ist um so bemerkenswerter, 
da es unter Bedingungen :(vorherrschend 
warmes ' und ,trockenes Wetter) erzielt 

, wurde, bei ' denen bereits durch die Belüf­
tungstrocknung mit unbeha,;delter Luft ein 
ho her Effekt möglich war. Voraussetzung für 
die EnergieeinsPilrung ist, daß c;fer KL-F70 

. nur dann eingesetzt wird, wenn eioe hohe 
, Luftentfeuchtung realisierbar ist,d. h. bei 'ei­

ner relativen Luftfeuchte von ~ 60 %. Die' 
ausgewiesene mittlere Trocknungsleistung 
(Wasserentzug) von 2227 kg/d bedeutet, 
daß, bezogen auf 100 t Mähdruschfrüchte, 
ein täglicher Feuchteentzug von 2 % erzi~lt 

. wird. Die große Bedeutung des Geräts für 
d\e Praxis besteht,darin, daß mit seinem Ein­
satz der Verlauf der Üblichen Belüftungs­
trocknung weitestgehend witterung'sunab-

, hängig ist und somit eine hohe Sicherheit in 
, ,der Qualitätserhaltung erreicht wird. Ausge­

hend von dieser Erkenntnis fand der KL-F70 
eine rasche Verbreitung in der Praxis. Im Be­
reich des Saatgutwesens der DDR gehört er 
bereits zum festen Bestandteil der Maschi- _ 
nen zur Ernten~chbehandlu~g von Mäh- ' 

. druschfrüchten, Der 'Kältesatz wurde auch 
erfolgreich zur Gewinnungvon QualitÖtsheu 
eingesetzt. . , 
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. nungsleistung der spezifische Energie!ller­
brauch weiter gesenkt werden kann. Die bis­
herigen Ergebnisse lassen die Schlußfolge­
rung zu, daß bei Weiterentwicklung des 
Verfahrens eine echte Alternative zUrtechni­
schen Trocknung, d.' h. zUr Trocknung mit 
hohen Temperaturen, geschaffen werden 
kann. Unter Berücksichtigung der Tatsache, 
daß bei der technischen Trocknung mit indi­
rekter Beheizung eine Heizenergie voh rd. 
7000 kJ/kgH20 benötigt wird, bel der Kom­
bination KL-F70- Solartechnik jedoch ein 
Energiebedarf < 1000 kJlkg H20 ' i!U erwar, 
tenist, wird die volkswirtschaftliche Bedeu­
tung dieses Verfahrens deutlich. 

Kühlung 
Der Einsatz des KL-F70als Kühlgerät stand 
nicht ' im Mittelpunkt der Untersuchungen. 
Mit Sicherhe'it ist der Kältesatz aber zur Ge, 
treide-, Obst- und Gemüsekühlung einsetz­
bar. Wie' der Tafel 8 zu entnehmen ist, verlie­
fen Tastuntersuchungen zur Kühlung von 
Kartoffeln positiv. Unter gleich~n Ausgangs­
bedingungen wurde bei Kühlung mit norma­
ler Außenluft die angestrebte LagertemperQ­
tur erst , nach einer um 91 % längeren Belüf­
turigszeit und einem um 13.4 % höheren 
EnergieaufWand als bei Kühlung mit dem Käl­
tesatz KL·F70 erreicht. Durch .die kürzere 
Kühlzeit ist eine . höhere Sicherheit in der 
Qualitätserhaltung möglich. Dieses Ergebnis 
wird , natürlich : von den Temperaturen der 
Außen luft beeinflußt, die in. diesem Zeitraum 
zwischen 5 und 12~e lagen. Weitere Schluß-
folgerungen: . 
-- Wie bei der bisher üblichen Kühlung sind 

die Temperaturen der AußenJuft, im Gut­
sta.pel und' der vom Gerät abgegebenen 
Luft zu , beachten. So mußte z. B. bei einer 
Außenlufttemperatur von 15 oe eine .Belüf­
tung unterbleiben, da die abgegebene ge­
kühlte Luft bei 10 0 e und somit über der 
vorhandenen Stapeltemperatur lag . 

- Nach . Erreichen der geforderten Stapel: 
temperatur ist das Gerät für 4 bis 5 h,abzu­
schalten. In dieser Zeit v,ollzieht sich im 
G.utstapelein Temperaturausgleich. An­
schließend ist eine Nachkühlung' von rd. · 
3 h zur Stabilisierung der Stapeltempera; , 
tur erforderlich. . ' 

Bei der Beurteilung der Werte ist zu beach- . 
ten, daß hier Ergebnisse erster Tastversuche 
vorliegen, die noch bestätigt werden müs­
sen" 
Der Einsatz des KL-F70 als Heizgerät wurde 
im Versuchszeitraum nicht untersucht. 

· Tafel . 7 . Energieb~darf und , Trocknungsl~i~tung .' 
b,ei der Belüftungstrocknung 
von Grassarnenrohware 

spezifischer 
Energiebedar f 
ink]/kg H,O 

mittler~ 
Trocknungs­
leistung 

, in kg H,O/d 

Belüftungstrocknung mit 
unbehandeiter ' entfeuchteter 
Luft luft 

1228 ' 
(100%) 

746 
(100%) 

(KL·F70) 

1074 
( 87,5%) 

2227 
(299,5%) 

Tafel 8 . Kühlu.ng von Kartoffeln 
in einlianaligen Großmieten 

ohne m'it KL-F70 
KL-F70 

Versuch Versuch 
1 2 

Einlage: 
rungsmenge t 300 300 326 
Einlage· 
rungs-
temperatur oe 9 ... 10 10, .. 12 8 ... 11 
mittlere 
End-
temperatur oe 6 ... 8 6 ... 7 5 ... 7,5 , 
Betriebs-
stunden h 199 17 19 
elektr. 
Anschluß-
wert kW 3,5 33,5 ,33,S 
Elektro-
energie-
verbrau,ch kWIi 696,5 . 569,5 636,5 

4. Zusammenf~ssung 
Die Trocknung von ·Mähdruschfrüchten und 
anderen Produkten gehört zu den energiei,;­
tensivsten Verfahrerisabschnitten in der 
LandWirtschaft. Sie ist jedoch, oft Vorausset­
zung für die Qualitätserhaltung. Anhand von 
Versuchsergebnissen, wird nachgewiesen, 
daß dl!rch die Verwendung entfeuchteter 
Luft im Vergleich zu bisher üblichen Trock­
nungsverfahren eine qualitätsschonende und 
energiesparende Trocknung erreicht wird. 
Im Bereich des Saatgutwesens der DDR Sind 
die Geräte KST100/3-EF, LEGK5 und KL-F70 

· im Einsatz, die von Betrieben des VEB Kombi-
· nat Luft- und kältetechnik Dresden produ-

ziert werden. . 
Diese Luftentfeuchtungsgeräte ' werden in 
der Funktion "Tr6cknung"Übera,lldort ge­
nutzt, wo eine schonende Trocknung im nie­
deren Temperaturbereich (bis 40°C) erfor­
derlich,ist. Im BereiCh der Landwirtschaft be­
trifft das die ' Trocknung 110n , Mähdrusch­
früchten, vor allem Feinsaaten, wie Grassa­
men', Klee, Luzerne und Gemüsesämereie(1, 
aber auch Getreide ·und großkörnige Legu­
minosen. Weitere Einsatzbereiche sind ' die 
Trocknung von Arznei- und Gewürzpflan­
zen, Hopfen, Tabak, Zwiebeln oder bei der 
Heugewinriung_ Außerhalb ,der , landwirt­
schaft sind die Trocknung von Holz und hy­
groskopischen Erzeugnissen der Industrie 
sowie die EntfeuchtungvonRaumen zu nen- , 
nen. " A 5229, 

, agrartedlOik, Berlin 38 '(1988)6 




